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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Thomas 
Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Verlässlichkeit für Berufsschulen, Arbeitgeberinnen bzw. Arbeit-
geber und Flüchtlinge einräumen  

Der Landtag wolle beschließen: 

Um den Berufsschulen, Arbeitgeberinnen bzw. Arbeitgebern wie 
Flüchtlingen und Asylbewerberinnen und -bewerbern Planungssicher-
heit zu gewährleiten, wird die Staatsregierung aufgefordert, 

─ eine entsprechende Anzahl von Berufsschulplätzen zu schaffen, 
damit alle berufsschulpflichtigen Flüchtlinge zur Schule gehen 
können, und 

─ durch einen Erlass auf Landesebene jungen Geduldeten eine 
Aufenthaltserlaubnis zum Zweck der Berufsausbildung – ohne fes-
te Altersgrenze – plus zwei weiteren Jahren zum Zweck der Be-
rufspraxis einzuräumen. 

 

 

Begründung: 

Die Bereitschaft der Unternehmen im Land, Flüchtlinge zu integrieren 
ist hoch. Zwar können geduldete Flüchtlinge auch bisher schon eine 
Ausbildung aufnehmen, jedoch scheitert vielfach die berufliche In-
tegration an der restriktiven Auslegung der ausländerrechtlichen Vor-
gaben seitens der Ausländerbehörden. Wenn wir nicht weiter Poten-
zial verschenken wollen, müssen wir diesen Jugendlichen eine beruf-
liche Zukunft bieten über einen gesicherten Aufenthalt. 

Auf der anderen Seite fehlt es an Berufsschulplätzen. Derzeit kann 
der Anspruch von rund 9.000 von rund 13.000 jungen Asylbewerbe-
rinnen sowie -bewerber und Flüchtlingen auf Berufsschulunterricht 
nicht erfüllt werden. Unseres Erachtens ist das auf der einen Seite 
eine persönliche Katastrophe für die Betroffenen, auf der anderen 
Seite schadet sie auch der wirtschaftlichen Entwicklung Bayerns, 
denn unsere Unternehmen suchen händeringend Nachwuchs. 

 

 

 


